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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Röhricht, Sumpfseggen-Ried, Weiden- und Pappel-Ufergehölz, Rohrglanzgras-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Bei der jährlichen Gewässerunterhaltung wird mit schweren Kettenfahrzeugen die Ufervegetation und der Untergrund massiv geschädigt.
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Naturnaher Abschnitt der Warnow, eines Grundmoränenbaches, am nordöstlichen Ortsrand von Hof Grabow. Die Warnow hat sich teils 
natürlich, teils im Rahmen der Melioration vertieft, in das wellige Relief der Grundmoräne eingeschnitten, ist aber in diesem Abschnitt nach 
Auskunft von Anwohnern nicht begradigt worden. Sie zeigt einen geschlängelten Lauf, ein naturnahes Gewässerprofil, wobei das Nordufer 
stellenweise recht steil ist. Die Warnow fließt hier gemächlich, ist mäßig verkrautet und hat einen lückigen Ufergehölzbestand aus 
Baumweiden und z.T. Schwarz-Pappeln. An das flache S-Ufer schließt eine 5-10 Meter breite Verlandungszone an, die ursprünglich beweidet 
wurde und jetzt aufgelassen ist. Auf ihr hat sich bis zur erhöhten Ackerkante hin ein artenarmes Wasserschwaden- Röhricht, ein 
Rohrglanzgras-Röhricht und ein Sumpfseggen-Ried gebildet. Kennzeichnende Pflanzenarten sind neben dem Wasser-Schwaden der Kalmus 
sowie Wasserfenchel, Sumpf-Segge und Rohr-Glanzgras. Dazu kommen nährstoffliebende Feuchtgrünlandarten, wie Flatterbinsen, 
Kohldistel, Giersch, Brennessel und auch vereinzelt die Kuckucks-Lichtnelke. Eine Gefährdung, bzw. Beeinträchtigung ergibt sich für den 
Biotop aufgrund der jährlichen maschinellen Entkrautung des Gewässers, wobei durch das Kettenfahrzeug deutliche Schäden an der 
Ufervegetation entstehen. Desweiteren kommt es durch die im Süden angrenzenden Ackerflächen zu einem Nährstoffeintrag. Dieser sollte
durch einen Puffersaum vermindert werden, die Krautung eingeschränkt und wo möglich, vom weniger sensiblen Nordufer aus erfolgen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

wasserwirtsch.

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Glyceria maxima

Aegopodium podagraria Phalaris arundinacea

Acorus calamus Cirsium oleraceum Juncus effusus Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Oenanthe aquatica Populus nigra Rumex acetosa
Sambucus nigra Urtica dioica


